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Untere i seshe im

Privaßendei

Kooperation
BADEN-BADEN {lsw): Die beide
badrschen privaten Regionalsen:
der,,Welle Fidelitas" (Karlsruhe)
und ,,Radio Merkur" (Baden-Ba
den/Rastatt) haben bereits im Vor-
feld der neugefaßten Landesme-
dien-Gesetzgebung eine KooPera-
tionsvereinbarung beschlossen.
l&ie Vertreter beider Sender in Ba-
den-Baden mitteilten, werden Ra-

Aus SüCwestfunk-Journal hlr* 7/S 19S2 *T.K"lU3ö-

Seit 13 .8.92 strahlt Stan§at Radio keine eigenen

0omentag
TELSTAR Rrul0-11 blr halb 2 Mlttagsmagadn tür dle

Ortenau mll Bernd Kelbr
TELSTAR RAIllQ-19 Dls 21 §Pozlal Musilt und lnlormaüon

mit Matthlas 0nscher

uxu, 107,4 MHz
( Kabell re qusn z0 n : 0f te n bu rg, Schu tte rwäld, 0 r-

ienbrg, 0tüsbach und Durbrch 89,00 MHz,

Kohl 100,25 MHz, Wllstätt 100,25 MHz, Hoh'

borg 107,85 MH4 Appenwslsr0beddrci ry,50
MH| Ettenhelm, Mahlberg, Kappel-Gralenhau'
sen, Rlngshelm, Heöoläelm 91,80 MHz, Gen-

genbrch 99,90 MHz)

11.00 - 13.30

19.00 - 21.00

dio Merkur und die welle Fidelitas 11'00-13'30

ab 1 ' Januar 1993 im ptäütu**uä - aeoto rctgr,nn o,FFENBUaG hot sich bercits ob feste

ä::än*'lmr"'rts'*ilrö:ffiyg#,Wro§ffifq,{* ryä"i ü",a", *,E"Ä#Jiäiä:,ä# #i;{;HH- il,Ft"W tli,{ff tr*Wl 1 00 -, s s0

kunftig unter einem"Dach erfolgen. ging. fAgllc

*,"Ä*i.i"#y",r:".yä*:iäff.1'{*iwfrffi #[ffi1'g00-"00
ffi ü=rr'."*frv;t#ry#i;$W#fffi,#Wtr;-W;::-ff :

rfl§iff-'t*;+*ns*r&rruEerurEl wsrlsr uuEr Len erurE, T;ruü;;-triril--i,üü*_raq itb Uikünite...--
nanntes lokales Fenster von tä*ich rcr eofi Raa 

19.00_21.00rund färrf Stunden verfügen. Der- utd,eirHserr;t. ,:

Frelhg
TEL§TAß RA0l0-11 ülr halb 2 Mittagsmagadn lür dle

Ortenau mlt i"orDo rt Armbruster
TEL§TAR HA0t0 -19 bls 21 §Pozlal mlt liomas Eittner

§amstag
TEL§TAR RADI0-11 blr halb 2 Mlttagsmagazln ltlr dle

Ortenau mil Matthlas 0nscher
TELSTAR RADIQ - 19 blr 21 Spszlal mll Patrlck Schnelder

Sonntag
TEL§TAR ßA010- 11 ülr halD 2 Mittagsmagaän lür dia

0rtenau mll Mlchael lmhol und §blan Kramer

TEL§TAR ßADl0- 19 Dlr 21 §pädäl Soul-Muslk mit

Norbert Armblüstar

Montag
TELSTAB RADIO -11 blr hatb 2 Mittagsmagaän lür dis

0rtenau
TEL§TAR R DlQ - 1g bls 21 §Dezlal Muslk und lnlormatlon

zeit im Rahmenprogramm noch an
RTL gebunderr, wird der S9q{9r RTO-Infos vi.a Jegco Dörk/Krefeld vom 0loßbe
zu+ iinr"sneginn.auf die Welle a^/ -q-a-gz 11.00-13.30 TEtsT RR Ol0-tlllrhalü2Mlthgsma0adnlürdh
Edtlitut in Kailsruhe Tt*:lhä ilffi;i links Heilbronner stirnme vom 1e.$-2r.oo rdsrrnRl0r0-re ihzrsecdarMusrkund
ridj ^T:gITTTli?t^,- ,^ o ö,, 

rrrrr{'§ ,.erru'u'rrer DLr'rnme vom rv'w 
rnlomaüon m*M*e*ayer[[v[[qu!nach Angaben ihrer Leitungsgre- 20.8.92

mien gemeinsam die Lizenz für das iliüroch
genannte Sendegebiet beantra- PERSOI{ALIEN: Teddy Schulze (ex Radio 11.00-tg.g0 IELSIARRA,IO-11 U.hslD2Mlttagsmagarnl'rdloäen.Danachsolldie'"}$:ir'.i]l@ür19.00-21,009ff#l,*',-tebh21s9.tl.lMusikundlnlormaüon
firr Kommunikation t
:w"ilü;ttd;-tti, ai"rä-"oigeä- Jörn Krieger/öhringen mttPatbksünetdot

gene Kooperatiop signalisiert ha-üen. .n rEanüaflor{Ar.Es ,ilw üottaR-DAIüEN-TENNts-ruanteeliN W*Yk:y.W9.X8-!!:o:**re"Wffi :#tr#

::l*;rii;X*:ilr',,
i s t nu n, o n r r* i -' äpäT,',i#ä!. H1?;#i.{"Ti::L7!; ; e;a"*1tto11i "; 

;,

Radio Nechar-Alu-(neuer ttame) zu hören (am sonntag RADIO FR I letzten 14 Tagtl'gtlö'J'-t:!1:
ffiine§tundedaeUni-Radio).t|reiburg.Mitclerl99lvollzo-i:l"3Ji,$ä,lH"il,'ü#.Yil:;
Jörn Krieger / öhringen genen, 

"Progritmntunr.stellurtg. durchgeführt.
BerndSchumachervonRadioLadiesFirstbekommteinerticktlladio}.rcibtrrgFI{laut-ffii-ffiil;;ü;"---i:l,Tl}.ill]f,i;l;l,,y,;f-ä:l:I[*:',.|.,1;1;ffi::.3ii'T};
seit kurzem ist §!llr. 3 via lgm frivatsender Fadio ilJiflTiliiälHä,i'?ß l3lü]r #:,#.*ä'j;tl,,xä1i] ]iä

ffi;x§"§'-ll;3".l}i.oI;3nuIH",",:l..,,*1il;.,*:lj*lil*l::j[xT:'".,T}mx*''tiHr
empfangen und auf der Frequenz 95r4O MHz ausgestrahltds »deutlich(< bestütigt. FR I ror zurn Umschalten auf 100.7

SWF 3 hat die neue ilRelaystationil Boris Seeker ( ! ) u,ird jetzt tiiglich von meltr als und 104.0 Megahertz zu gewin-

zu verdanken, der bexanntl*,cherweise viel zeit in 4.0009,H,?l:rn,ab 14 Jahren nen'NacheinemZuwachsvon

der steueroase verbringt und den sound von sillr 3-ver- i',:',i::[ä['i ,,il' ,ffnltro;l ',i,ft,'r1f i,i"i]',1itH"".l'.'|$Xll
misste. Er schlug Radio Monte Carlo PLus die teil- auf 69000. l6iö00 P..sunen ,,d auch »schwarze Zahien«
weise Übernahme des SWF 3 Px vor und der Deal klapptegaben an, Radio FR I in den erreichtwerden.

Artikel aben au§ rrWirtschaft irn Südwestentt
via Andreas Baumgärtnerlvilllngeä*Schwenn§.

Nachrichten mehr aus. Man übernimmt seitdenn die News von Radiorqpa Info (natürIlch ohne Kennung).
Dementsprechend übernimmt nun auch Radio T.O"N. die stündlichen l,lachrichten von
Walter Schiefele / Oiedorf

Sq§igroq3 "

KURZMELDUI{GEN: Ab L5.8.92 übernimmt Radio Maspalomas auf Gran Canaria täglich einen Tetl des
Programms der Deuleetren_lglle. Gong 33/gZ
In der Nacht voB l.auf den 2.8.92 strahl,tE Qremiere seine Sendungen mehrere Stunden unver-
EönrüLsert-äus (u.a. auch einen softsexfilr,r)-



tyerBa
Einwän Tisch gewischte vom

Könservative Mehrheit im Medienrat hat keine Bedenken gegen Kurs- und Besitzwechsel bei Tele 5

- Wolf-Dieter Ring war sichtlich darum I te Ring, und leitete daraus die Vermutung I wischte die konservative Mehrheit mitArtikel bemüht, einen taikräftigen und energi- | au, aaö'aiese Gesellschaft,mäetiche;eil I a"- Ö-su--c.""r"lsekretär Erwin Huber
rechts schen Eindruck zu hinterlassen, als sich I se Interessen Dritter" wahrnehme. Also I als Wortführer sämtliche von SPf und
aua der Medienrat der Bayerischen Landes- | habe die Landeszentrale, unterrichtete I Gewerkschaftsseite sowie dem Vertreter
or.rr* zentrale für neue Medien am Donnerstag I Ring den Medienrat, Tele 5 und die NMB I der Grünen geäußerten Bedenken vom
:'::"' mit dem Kurs- und Besitzwechsel beim I um die Vorlage von 

"eidesstattlichen Ver- | Tisctr.Zeitung privatenFernsehsenderTele5beschäftig- | sicherungen""gebetän, daß keine tr*- | 
-;Wirsolltenderschierunaufhaltsamen

vom 2'7 .7 . te. Noch nie zuvor hatte der Präsident der I handverhältnisse bestünden i.rnd die I Konzenbation endlich einmal Einhalt ge-

ie

Via iJanqeszenEale elnen Kommerzle[en ver- I NMt' Lnre Anlelle aul ergene fi,ecnnung I Dleten, mannte l{.iaus Warnecke (SPD)

neiner T:qttl_9:-'lgjntJ Tl.:1'-":T l,'l: I l{t"'_ml_uH:,b'1"* h:lt::,Sns a{.ch' I und laitisierte,.bei rgJ".?.c:tg es kiinrtig
:=i:::', sonal ,sozialverträglich'umzugehenoder lden neuen Tele-5-Geschäftsführer Do- lnurnochunreine,effektiveVerwertungnPalma I gar eidesstattliche Angaben über die Be- | nald Mcloughlin im Hinblick auf die für I der Film- und Sportvorräte des Tt/-Hänä-

Landeszentrale einen kommerzielle" Y"t- | NMB lhre Anteile auf eigene Rechngng I bieten, mahnte Klaus 'Warnecke (§FD)

Norden sitzverhältnisse bei einem Sender ver- | Anfang 1993 geplante Umwandlung des I lers Kirch. "Menschen sind da nur Ko-

- 

langt. I Senders in einen Sport- und Freizeitkanal I stenfaktoren.' Dem Verlangen des Präsi-
Seit kur- Nach dem kürzlich erfolgten Einstieg I und die Entlassungswelle, zu ,sozialver- | denten Ring nach eidesstattlichen Besitz-
zem wer- des Münchner Medienmagnaten Leo I träglichen läsungenu etwa in Form von I angaben bei Tele 5 'konnte Warnecke

den px_ Kirch bei Tele 5 ist,dies schon der,fünf,te I Abfindungen.aufzufordern.Kirch bei Tele 5 ist dies schon der fünfte I Abfindungen aufzufordern. I nichts abgewinnen. Die neuerdings betei-
von sechs TV-Sendem hierzulande, der I Dem Arbeitgeberyertreter im Medien- | ligte Berenberg-Bank, die einen Grcß-Beiträge unter Kirchs Einfluß steht. Ituapt äin lrat,ro",rcgeiät"r,una-iiür-iäcr"- lffi;t";;;;!§pri.,gerhabe,werdefür

des DtF Viertel der Anteile gehört nun Kirch, | ßen konsenrativen Mehrheit im Auf- | die benötigte eidesstattliche Erkläirung
via ilI- gleiches gilt für den Springer-Konzern, I siehtsgremium der Landeszentrale ging I eben eine,geschiclrte Form wählen", unä
*--r,,-- beide halten damit die Konzentrations- ldas alles viel zu weit. Beichel mochte ldamitseidannallesausderWelt.Sohatte'l-" ^:'" bestimmungen formal ein. Der Dritte im I Tele 5 weder zu einem "sozialvefträgli- | es Ring am Schluß niemandem rechtfür den Bunde ist lüliens Fernsehkönig Silvio I chenVerhalten"aufgefordertwissennäcrr | .".fr"rir,tin"en una mußte sich zudem
Raum Berlusconi. Aber da gibt es neuerdings I im Medienrat über die rasant fortschrei- | die Kritik des Vertreters der Grünen an-
posen noch einen {erte1 Gesellschaftel,9lg I tende Medienkonzentration debatbieren, I hören,diebayerischelandeszentraleund

Berlusconi. Aber da gibt es neuerdings I im Medienrat über die rasant fortschrei- | die Kritik des Vertreters der Grünen an-

-------- Neue Medien Beteiligungs GmbH (NMB) | sondernsicheinzigundalleinmitdervon I alle anderen Landesmedienanstaltenauss::. aus Hamburg. Dahiriter-steht das älteinl I t t" s beantragä hogrammänaeruni I iril.r"r"raä tiätt"" bei der Kontrolle d.esstrahlt. gesessene Binkhaus Berenberg aus der I ab September üefassen.bie Programml I mi"uti""f," bi.tungvölligversagt. Claus
Pxe via Hansestadt. I tinderung hin zu mehr Filmen und Serien I Haupt: ,Die Bezeichnung Papiertiger
Sender irr Die NMB sei in der Medienbranche I AnC schließlich, wie bereits berichtet, mit I klingt noch viel gefährlicher, als es in

ni"=f 
"", 

-bishernichtin Erscheinunggetreten.sag- I großer Mehrheit durch. Und "r.h so§!_ljilirklr.tL"it,sL' Klaus Ott

Kattowitz und oppeln sollen folgen. Die Ergebnisse der vierten Analyse f[ {gn}ayerischen Privatf unkbz und Oppeln sollen folgen. Dle ErgeDnlsse oer vrenen Analyse tqlggnlayeilscnen t'rlvaIIunK

dtriää-"ffiflo?ffif iö[:i h gesunken E:]inygitgnresultate
Leichte Gewinne für den privaten Hör-

ARD verliert an Private äii3i:äüt;i11tg1:H;pi'trp
BR will werbung auch nach 20 uhr - stoiber lehnt ab :lül 

"*ä'::j"lTöfi,T'I§ff: 

fÄä::I
München. (lby) Die werueeÄge der öffent- lehnt und sich gegen die Resolution ausgespro- (BLM) erstellt hat' Erstmals wurden dar-

lich-rechflichen Rundfunkanstalten sind nach 
"tä".-s1äiu""r-,,ich 

halte den Beschlüß-des inauchdieBBichweitenderlokalenund

Angaben des verwaltuü;1il;kt";; aäs.sayeri- i-,iriär"rir.äiä. är* gegenwärtige-n Z-g-itpSnkt regionalen privaten Fernsehsender in

schen Rundfunks (Bn,-ösk". Ivr.i"", im :ver- irir rätsct, weil eine 4uiweitung der Werbung Bayern untersucht.

;ä;;;fi;;tf";;äir""&;*iur"[zurück- zweifellos zu einer strukturveränderung des Nach der Funkanalyse bleibt Bayern I
E"ä*g"".- o"r Nettoumsatz des ARD.Werbe- Programms ftihren_wird." Die finanziellen Pro' auch in den Gebieten, in denen es Lokal-
F"-ri.ä-ni* *"rae auein is62 ,.,* sfO Millionen bleme des öffentlich'rechtlichen Rundfunks funk gibt, das am häufigsten gehörte
ffi;ü;"t"c;;i" 

"|5 
i-988, der des Werbe{un]<s sollten im Interesse der-Zusehauer und der Qua; Progralmm. An zweiter Stä[e raigieren

Eä#xHll,""ä#.ilIrn:itm'm.r,'gll,*l äl'$ffir;:fläääili,"*:HltäTl'1ä:"1ff: lfrl*tprogramme, 
d3:Irä 

*I#x;:
500MilliolrenMark,teilteMaiäraufOereruldlq- tät und Anstrepgungen beim Einspären bewäl- Bayern. Anders fällt das Ergebnis bei den
ä"-"i"". Studie des Baseler PrognosJnstituts tigtwerden' i [da'rktanteilenaus,dienachderHördauer
äit. Di"." Entwicklung führe zu einer Finanzie- Lokale Rundfunkstationen sehen Gefahr berechnet werden. Danach kommt nay-
rungslücke von acht Prozent. :;:^"^- r.onÄaczon*rr-

BdimB*werdendieNettoumsätzederBaveri- ,"?r"J,I"ä"ifl:äl"1"ir:fil,6','ü,"iiit'""älilxätiä; ;#fx*'J""B"y#il"Hll,nä ff"iä;
schen Rundfunkwerbung in-diesem..Z-e aiÄforauru"gdesB*-RundfunkratesalsSchritt vor Bayern 3 (i5 Pro;nt) an zweiter
um rnehr als 70 Millionen Mark zurückgehen' in die fatsctre-nichtung gewertet. Bei einer Aus- Stelle. bie totcilraaios erzielen zusam-
Über etwä 20 Jahre habe im ,,Zwei-Säulen-Mo- d;ü"d, der Werbunlieien negative A,swir- men einen Marktanteil von 2l prozent.
J"tF a"t gesgtzlicfr festgelegten Mischfinanztf- ü;;?"rai"ri""*i"runsserulrrdlasederpri- - Üt;;;;;;il;;ä;a;;;'ü;Tä; ir^"i""=,i'äi"
rung das üerhältnis der Erträge aus Rundfunk- v-a[ä nunarunkanbieter zu-befürc[ten. Am 

"".i-"f, i"-äiner- ftnmnalyse berüek-gebühren und Werbung 80 zu 20 Prozent betra' .[ärk.t"n betroffen von einer Ausdehnung der
gen. Heute liege dieses värfriltnis bei sinkender Werbezeiten von ARD und ZDF wären voraus sichtigten lokalen und regionalen Fern-

Tendenz bei 80 zu'zwörrp.ää"i.-oer Bn-nund- Jl=Ääl"iälr rä[ää 
"ir-a.ääionare 

nunarunk. Ein ::h,1"11".t,, jie- am Vorabend zwischen

ar-"i.räir,"tt"vordiesemHintergrundglqelgte.s i;üi;i6ä;rn""aru"iüiär"itr.onntesomitin 17.45 ultd 18.45 Uhr als sogenannte Fen-
Än§-xo"trougremium mlt ergße-r Mehrheit ei- ääliö;;;. - ster i4 {ie Prograryqre von RTI-plus und

"" fi".o]"iio"-verabschiedet, in der die Aufhe- 
^:;;--;';^_ _--_ ^_L___-_ ?_r I blt i -ingebettet 

sind. So .an!i""t d"s
ilüü-rb.öb-ur,r-ör"rr" sowie eine Ey".l!-": Artlkel oben aue Amberger Zei- | ü;"J;;älääiäÄ-äütr"1;äi:!i."ä
rung-derWerbezeitumfünf Minutengeforderttung vutt-LL./L2.7.92 via Dr.Hans- | M;;kä;"tl;;rn Prozent hinter dem
wurde. rörg Biener Amberg I zDF an zweiter Stelle. Das Bayerische

Innenminister und BB-Rundfunkratsmitglied " I F;;";h;; ;""Äi.nt ärn nen nur acht Pm-| ,Fernsehen erreicht dagegen nur acht Pro-Innenminister unct lJrt-§,unorunKrarsmlrgucu,
Effi;;ä§;il;üätte-eineeusweitungderWer-Artikel rechts aus Süddeutsche lr;;;-*'-"üdmund§[orDernaf,LeeursÄu§wtrÜsrrSus lzent.bezeitenausgrundsätz1ichenEtwägunge'"bE".Z|.-.§pit"""."iterbeidenlokalenw-Pro.

Neu erschierten ist das BlM-Jahrbuch 92 -Privater Rurtdfunk in I grammen ist die 
"Drehscheibe 

Franken'

Bayern. Mit der Herausgabe des BlH-Jahrbuches 92 hat die Landes- l:::,ll':ll::t:,*:l';:lt^'ll**i::.*:_r-r _ _ _--__r_ __-_ -i_r--_a 1 -_ I geDlet sogar elne nonere Elnscnal[quotEzentrale erstmaLs ein umfassendes Nachschlagewerk zurn aktuellen I ;i. ä-|öi, aur in dieser Zeit attraktive
. Stand des privaten Rundfunks in Bayern vorgelegt. Es bezieht sich I Serien placiert. Das Münchner tokalpro-
auf die EntwickLung bis Mitte L992. Es ist über den Fischer Ver- | gramm RTL München live erzielt einen
lag, UeltJ.stn. 34 in SOOO Münehen 71, Te1 .tO89/79L8892 oder direktl Marktanteil vo,n-rund 12 Prozent, umge-
über den Buchhandel zum Frels von 25r--DM erhättlieh. -BLH Info72-rl rechnetetwa40000Zuschauertäglich.vg



, Bayern I Der Medienrat der Bayenlschen Landeszentrale für neue Hedien (BtM) hat den Lokalen
------ lHörfunk ln Kulmbach (=Radio Plassenburg) una in der Reglon hJestmittelfranken (=Eaaiio g)
jeweils für weitere 4 Jahre genetrmtgt. Raalo Plasoenburg gestaltet täglich 7 Stunden, RäE[6-S-
gestaltet im Durchschnitt tägllch 3.2r5 Stunden eigenproduzierte Sendungen. In der restLlchen
Sendezrilr wird Jeweils das bayerische ZuLleferprogramm der Bayerischen tokq\lg51loprograffire
(BLR)übernommen.AusBLMinfoNr.72vomg!.7.g2Beffi

"=-"=--rHadio 
FFH geht weiterln clie Luft Endassurrs

;;;;'Hubschrauber-Verkehrsservice hat sich bewährt -?':1ffi'qm:;.;t*:,',ä#'#
sicht komplett verändern und auch

rechts Frankfurt- Mehr als 9.000 Ki- Staugeplagten Autofahrer ge einer Verkehrsverdichtung eineilreuen Namen erhalten" Pro-

aus Blitztcmeter haben RADIo FFH' über die aktueile verkehrstase und über die Möstich.keitei gä§'ääi:"rJ,l;t[:x;:s,ä-t:li
Tip Nr. Reporter seit Anfang Mai im auf Hessens und Thtrringens einer Umfahrung. ln dringen- ä;ä;,.derneueGeschäftsführer
3A.Z .92 grün-weiß gestreiften Hub- Straßen zu informieren. Die den Fällen werden diese Mel- Donald Mcloughlin in München

via ichrauber des hessischen Pri- ständige Funkverbindu"; ;i dungen sofort über den sen- äl;r?,",r',,älLt?.1Xäi"#ff:ffJi;
I,lorbert vatsenders über Hessen und der Redaktion in Frankfurt er- der gemeldet oder in die halb- reduziert.

u".-^*^.-Oen angrenzenden Bundes- laubt es, bei Meldungen über stÜndlichen Verkehrsnach- AlsGrundfurdieRadikalkur-gatr

äffi:iili5L';t:i"Tffj:1;":J-'#l:: [::r::'::rxg:t;"'* lllf]'Jll'll;Iil;en Mo. [:kfix#;;T*]{.s;Taunus währt RADto FFH konnte #;"*;;ffi;är--=zrmat naten werden 
'ää"äir"iä 

::-,*: *' gekommen",. sagte
' :'-'- . Mcloughlin, der zuvor als Ge-

g$!ii!n,,.1i,iil"","li"$!i.3::T?i"Tl];!ffit?läx;i"IJ5il:J["[i'f"ilHxillfä.[i,#'"'i'tätxw
hat zwei kehrsservice weiter verbes- schnell ist und selbst weder DIO FFH-Hubschrauber vom erwarteten Verluste auf 750 Miilio-
neue sen- ssffr. ;;; il " 

,üiri"u"no"" ryp "Robinso.'1;ä;;" äÄl ffil#?**il:;:'J""ir"t Xiifi;
9": .'n Be-l\rlindestens zweimal täglich Ver«enr .kennt. So berichten DIO FFH-Reportern über dem uiik sotten verkauft werden. Trotz
trieb 9e- melden sich die beiden RA- die RADIo FFH-Reporter über Sendegebiet des Privatradios des,sc_hwerpunktes sport wird.der

nommen: Dlo FFH-Äepärt"i-w"rtg"rä äerao" entstandene oder auf- unterwegs ""i", ,,"-"r.tr"rr ::#::HL:':i,T"P|i$iäir?i:;
Vom Stand-l(urzke oder Hans-Jürgen gelöste Staus, über die Ursa- über die Verkehrslage zu be- Vollprogramme.s erfüllen. unter

ort Hei- Heck aus der Luft, um die che oder gar die genaue Län- richten. diesen voraussetzungen habe TE-

cel.sl-e i.n senden jetzt auf l-o6 ,z trklz Hr 3 und auf - LEsweiterhinAnspruchauf diezur

107,3 MHz Hr 4,/R?dio Fulda *it ;e*.ir. so-r.r.--- HR 1: Mehr il"!iff%':ä.["*Tfi'tl;ä:

tl,**::ffil"i:ii;*x;:L::},,:xInfqrmation.'frääH}TiHli#*:'P:#!
ungestört im Autoradio zu empfangan. rm weiteren ver- Und flOttgfg 

^It§i.äItäo*r, 
,o,n 22.7.

:i:i"iä ä;.-i;::ä:.'5::"!":il1 ieöÄ:,§: l4gsükJärye ä#PäJ"#+-;
sachsen) hören. Torsten Tuschick / Eisenach -ilrankfuit. Das erste rror- tti, r r"rrtärkt als aktuelles

ffi1"i,3"" 1I@ gj5f iträ1tu.u?i;,"ff;ä #i:ä:ffi1ä1äTi:liäT*

l@!s - -- - '-piarffitas=öffi;-si..iä' ylotuis:'*.,.q*l tS1ga gä,yifi:f-üYü:5"S*"1:

Lr§ t-r ru'E .,rrrr(re:5ranq'er l rrDrr vra- - §Ä$9tB!3ylt1* umstruktiert mehr Hessen-Berichterstat"

ä8axtge§"="n{tHEB§'sm..y*$..r§Ü.Eß!lErÜ..tungprofilieren'..
ffiwäia{|auf3.oo,olü,gii*,,ii:mrsil[tsx..-::HR1InfoausEisen1"h-,"3äk,I,.Jä$:1i'"T"1"1"jl.hören (über weite §trecken im Autora- O.oürglt1qu1nen rer Presse vom 6.8.92 Frägrä-ilo-"r"pi *"ü-"i"dio in Stereo). Dabei muß es sich um $0§:38i3Hä'331,:3, lvia Tor.sten Tuschick/ iuialro"rt". i4usikangelot
den Sender Chemnitz handeln. l0.00PSBholen , Eisenach enthalten' 9m für jüngere Hö'

Arn 14.8. konnte OM ?orsten Tuschick in ä:dltB-?§jfil =, 
---"..-" rer attraktiver zu werden'

ca.9oomHöhe1mThiir1ngerWa1daufMi}.FRIIr$R-rrrrom.#:3'x"'lffi",'l*ftlH:.?:
1oo,1I,,Hz "Radio .4eelo+a1r/xe*uroil'( r) 

y$ilj}üüHl iirll';1i.37*llä". 3:i"_":$s:1, *-*jnthil
um le.oourrr-äiT-Naffililen empfangen. l3:83!8f;llll%,, 

- 

chen programmschema von
Der Empfang war stabil in Stereo und l!.!!!§lnoren Infos links dank HR 1. So wird das morgendli-
nit Anl-Kennung ! 6t3'rEi['rtfß- Torsten Tuschlck/Eisenacf!§ Magazin ,,Start" üm 30

Radio Brocken sendet weiterhin Testpx. mlt gleicher r,rusikfarbe und den be- YJ"J"t:"rä?tfi:ätJ#laffi-[ffiten Ansagen in stereo ohne ARl-Kennung. Premiere im ersten Hör-

."k,o.H"oi",,o"h I ötrIJi'il',:Fllfii:f#3ffi;HH: yiruai__+q5ifliT
servffia/zunehmendenDlIIerenzenzurückgetretenlientl*ameClömmt,sij,t
FRSH wird vor&us- Andrö Harris, Programmdirektor und I eine teilweise Auseinanderschaltung des wäshsntiictr (lti.ts Uhr) vier-
sichtlich dem- Vorstandsmitgtied des deutsch-französi- | laut Staatsvertrag gemeinsamen Kultur- telstündige Hintergrund-In-

nächst über Intellschen Kr.rlturkanals.ARTE, ist zurückge- | pro8ramms einsetzen. Dieser Punkt wird formationen über Politik oder
'-treten. Er zog damit die Konsequenzen I auf einer heute stattfindenden außer- Soziales enthält.

sat via Radio u,rrli*rrr", stärker zermürbenderi Oitt"- | ordentlichen Milgliederversammlung die Die regionale Berichterstat-
}lortheeazuhörenrenzenmitderfranzösischenRegierung,|oebattebeherrschen.HortheeazuhörennenzenmitderfranzösischenRegierung'|Debattebeherrschen.
;; Zg.e.1s1-die .trotz der vertraglich ,,rgesicherteä I ^ ^r.. 

Nachfolger vot l1?frs..wird -die *,TbT,^3^"15*[-:::"y":j-"*§gIll: ölll 4J.q.r9

ert FRSH üurigeni **ffix,*1,,3ä:fl",1#"f;*s l*:tr*5r;:;",;:#:;Tä::lJ:H 3§.'.iää:"llä'ffH";iüä::
scin 12-iährioes ^- -r;r. m- -r--:.--ilä;-;Äl';;;;r* I n" oir| orc rarolirr,,-x..^r..ilx.-.: ni; strahlt. Sogenannte O'Ton'sein 3"2-jähriges er sidh für eine'starke Straßbureer Pla- I Er gilt als relatlv unbeschriäbenes Blatt. l'ttll1'--P-1s"1l]Tl:--Y",9:
Eestehql!-! Sonder-qung und Programmkompetenä stark I zulätahauteerinMarpkkoeinkommer- Nacnrrcnten aus nessen lau-

FI-i;"äti:NeEär-üan*rachre, was der rru";ffi;;t;;"-s"d;: | ;;ib' ,*;G; rv-pd;ää;';"i]Nä P: \l*g,II*:* l?..*I'*x.*hl*luti.l'il"'?Jä'",ääilt'#: | ä:*iöLf;:##311?ä,iäl;Ti!ä Sm;;,0,"""*"1"ä:1"ffi
UTC 4 h lang ! ris bel allen Mitarbeitern als ausgespro- | derARTE-{o8ralmd.irekto-r,ebensgT" ;;-;""a".r""i""f;-;Üil;;-
Jesco Dörk - chen inüegrativ. I derPräsident,vonderfraazösischenfeilg *"gii"-Hessä"; voräiittaes

Harris ist erstes prominentes Opfer des I gestellt. (epd) aU IO,OC Utrr. (dpa)
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E inrnal lJn-
ter Führ-
ung von Seit Anfang des Jahres sendet der ehe-
HCInan O \ malige DDR-Staatsrundfunk in privater
Rahilly T!ägerschaft. Mit dem Versprechen, ,8i-

u . peter nem großen Teil der bisherigen Mitarbei-

r{oore j e de I ln,:n:,X,'äft§ffi,fl"ffiäoii,l'ä,,*§
Nacht voR Berlins ur berücksichtigen. sowie ,be-
2. 30-6. 30 währte Programmelemente weiterzuent-

via Q*q,ti- wickeln", haben drei westdeutsehe Verla-tv ffio;l,il::ff-,äm::":";#,1ä:*-
F"ry " Außer- sellschafi, DuMant rury Fenr,sehen

aem via sowie NEue MedienumTelasisron waren

Eu"rone t, aurä:?:fiff;.itä,,il?-#ffi*,äXl' dem

dem haupt- Mit einem streng formatierten Pro-

sächlich arrlgramm für eine Zielgruppe ab 30 Jahre

$rochenende Hl#ä,,ää,*§ä,iä.1'? ?:mä,li:das Hock-px I."ä-äirra.ingen. 43 Mitarbei[er, die zum
Laser-Rock ärößten Teit vom alten Berliner Rundfunk

sendet, das kameri, wurden eingestellt. Hohe Investi-

von eine.- tionen sind ..erforferlich, um aus dem

c ar o *,. * l : l Hl ä:m§f :*.,ä:if}.",*',"?. ft*';

IttirklschesW

ffih e,, IO-e nätäffdü rc tr westl i Cffi
Links via Wie der Berliner Rundf unk mit Hilfe von GLlnther Jauch zur Servicewelle werden soll

§plitter- Privatfunk zu machen. Im Laufe der Zeit

gruppe be- bemerkten die ost-Mitarbeiter, wie im-

M ffi ,ffiH;TJ,ff fi ,Iä ?l?äX1 ül*
ten via Kraus Hahn/ taz- 15/1 /lggzten via K1aus Hahn/
stammbactr vom z? .T " I lürken schouen

Jesr:o Dcrk- -Äs]«ädlidUe er schon imm€r ,Berli-
ner Rundfunku gehört, bekennt Stert-TV-
Moderator Günther Jauch (35). Seit neue-
stem zieht er die Drähte im Hintergrund
des ältesten Senders der Hauptstadt. Als
,Programmkoordinator" des Berliner
Rundfunks widmet der Fernsehliebling
50 Tage im Jahr dem Gedeihen des Verle-
gerfunks. Bezahlt wird der TV-Moderator
von einem ebenfalls neuen Gesellschafter
des Berliner Rundfunks, der UFA. Über
den Beiliner Verlag hat sie 25 Prozent der
Ant€ile elworben. ,Jauch kommt, die Be-
legschaft muß gehen", bemerkt ein verbit-
terter Exmitarbeiter, denn immer mehr
aus der früheren Belegschaft werden auf
die Straße gesetzt.

der Pressesprecherin über clen Marke-
ting-Leiter bis zum Redakteur, plötzlich
saßen ihnen Westler vor der Nase. ,D&
zeigen die Wessis wieder mal, daß sie die
Ost-Identität besser drauf haben als wir",
spöttelt ein Mitarbeiter, der entnerwt auf-
gab.Andere wurden entlassen. Auch Pro-
grammchef Jürgen Karney mr:ß sich jetzt
mit dem Posten des Unterhaltungschefs

200 METEP" uon der ehemaligen, Sekto-
rengreTtze ,entfentt aufgewachsen:
Günther Jauch. Photo: Hipp/SZ-Archiv

und stellvertretenden Frogrammdirek-
tors zufriedengeben.

Neuer Programmdirektor ist Uute big-
ge (32), kommt von Antenne Bayern und
weiß, wie man Formatradio macht. Zu-
sammen mit Günther Jauch soll er bis
September eine neue Programmstruktur
entwickeln, die nach wie vor ,bewährte
Elemente" des alten beinhaltet. Von einer
Service-Welle, die die Bedürfnisse und
Befindlichkeiten der Leute in Ostberlin

und Brandenburg bef riedigt, spricht
Jauch, den Anteil der Ostmitarbeiter
macht er bei ungefähr zwei Drittel aus.'
Als gebürtiger Liehterfelder, der keine 200

Meter von der ehemaligen Sektorengren-
ze aufgewachsen ist, sei ihm die Ostmen-
talität vertraut.

Mit Aufmerksamkeit verfolgt die Me-
dienanstalt Berlin-Brandenburg die Vor-
gänge in und um den Berliner Rundfunk.
Zum einen muß das Aufsichtsgremium
die neue Beteiligung des Berliner Ver-
lags/UFA (2ö Prozent) sowie des Holtz-
brinck-Verlages, der 15 Prozent der Antei-
le über seine Ost-Tochter Lausitzer Rund-
schou erworben hat, bewilligen. Der Ver-
anstalter hatte während des Auswahlver-
fahrens angegeben, ostdeutsche Verlage
zu beteiligen. Der noch zu wählende Me-
dienrat muß klären, ob die Ostableger der
westdeutschen Verlage als wirkliche ost-
deutsehe Beteiligungen durchgehen kön-
nen . Zum anderen häufen sich in Berlin
die Fälle, in denen ein Bewerber um eine
Frequenz Versprechungen macht und sie
nach Erhalt der Sendelizenz vergißt.

Ilona Marenbach

Weitere Fristfür DT64
Jugendradio soll auf Mittelwelle

Nach einer entsprechenden Empfeh-
lung des Rundfunkrates will der Mittel-
deutsche Rundfunk (MDR) das Jugendra-
dio DT 04 auch nach dem 30. Juni fortfüh-
ren. Naehdem die bisher in Sachsen-
Anhalt und Thüringen von DT 64 genutz-
ten UKW-Frequenzen ab 1. Juli für Pri-
vatsender geräumt werden müssen, soll
das Programrn zunächst befristet bis
Ende des Jahres und vorbehaltlich der
Zustimmung des MDR-Verwaltungsrates
zum Wirtschaftsplan auf der Mittelwelle
lA44 KHz ausgestrahlt werden, das gab

die Pressestelle des Senders bekannt. (lin)
News ai6und the clock

Der BBC-Hörfunk baut einen
24-Stunden -N achrichten -S ervice auf

Spätestens zu Beginn des Jahres 1994

wird die britische BBC ihren Rundfunk-
hörern einen 24-Stunden-Nachrichten-
dienst auf der Langrn ellen-Frequenz des
BBC Senders Radio Four anbieten. Nach
Auskunft von BBC-Generaldirektor Mi-
chael Checkland wird der neue Dienst
jährlich I Millionen Pfund (ca 27 Millio-
nen DM) kosten, eine Summe, die sich aus
den laufenden Sparmaßnahmen und Per-
sonalreduzierungen der BBC erwirtschaf-
ten lassen soll. Dpr Nachriehtenserice
soll live sein' und ein breitgefächertes
Angebot enthalten, das das bisherige

Fernsehen einen umfassenden News-Ser-

TV-Nachrichtenkanal
Der neue deutsche Nachrichten-

Fernseh-Sender ,,n-N", der Anfang
kommenden Jahres auf Sendung ge-
hen soll, hat den Vizechef des NDR-
Landesfunkhauses Hannovers peter
Staisch zum Chefredakteur er-
nannt. Staisch will nach eigenen
Angaben mit dem neuen Sender den
öffentlich-rechtlichen Rundfunk-
anstalten bei den etablierten Infor-
mationssendungen den Kampf an-
sagen. ,,Das Ziel eines seriösen Fern-
seh-Nachrichtenkanals, der ohne
Infotainment und Schnickschnack
antreten will, muß es sein, iedem
Interessierten - möglichst zu ieder
Zeit - den aktuellen Nachrichten-
stand zu liefern." Die Eigenbericht-
erstattung wird sich zunächst auf
Deutschland konzentrieren, später
sollen auch eigene Büros im Ausland
eröffnet werden.

Die Gesellschafter der n-W Nach-
richtenfernsehen GmbH & Co. KG
sind der größte Medienkonzern der
Welt Time Warner International (ZB
Prozent), der East German Invest-
ment Trust (20 Prozent), eine Grup
pe der Rothschild-Bank Paris (zehn
Prozent) sowie die Familie Nixdorf
(15 Prozent).

I Haushalte, die keine einheimischen

Programme emPfangen können, nut-

zen deutsche §endef in nennenswer-

tem Umfang. Täglich sehen zwischen

18 und n Uhr durchschnittlich

300.000 bis 500.000 Türken über 14

Jahre in Deutschland TRT.

Artikel llnks via
Italph Peters/Tönisvorst

sehen über 3 sat.

Tfntsclilands
I SanOtt spielen eirrc untergeordnete

Rolle. Die Einschaltquorcn von

ARD, ZDF, RTLPlus und Sat' l lie-

gen zwischen 3,5 und 1,5 Prozent'

i.[ot die 25 Prozent der tärkischen
Berlln Abm - Deutsches TV fri-
stet bei den türkischen Familien hier-

zulande ein Schattenda§ein. Dagegen

verzeichnen die über Kabel und Satel:

lit ar empfangenden öffentlich-recht-
liclren und privaten tärkischen Pro-

gramnrc hotre Einschaltquoten. Die-
ses Fazit zog der Direktor der 7*n-
trums für Türkeistudien, Prof. Dr.
Faruk Sen von der Uni Essen, in der

vergangenen Woche in Berlin, bei der

eine Sftdie über das Fernsehverhal-

ten tärkischer Haushalte vorgestellt

wurde. Die Untersuchung basiert auf

einer telefonischen Umfrage in fast

4.000 repräsentativ ausgewählten

ttirkischen Haushalten in den alten

Bundesländern und Berh_§U.tQ,
Die Türken sind mit 57 Prozent ge-

genüber'dem Durchschnitt (34 Pro-

zent) überproportional ans Kabel an-

geschlossten. Sie verfrgen auch we-

sentlich häufi ger über eine Satelliten-

anlage (19 Prozent) als ihre deutschen

Nachbarn (7 Prozrnt). Uneinge-

schränkter Spiuenreiter ist das Aus-

landsfernsehen der öffentlich-recht-
lichen ,Turkish TV Corporation"
(TRT), deren Programm seit über

zwei Jahren in die Kabelnetze einge-

speist wird. Fast zwei Drittel der

mehr als 1,7 Millionen Türken

ffi
Morgenmuguri*ffi1;:r.äl'#,jsä"i§T#:""#'tff '§*ä:l

übef Satellit bla Checkland wies darauf hin, daß die

fisinerAngebotevon S§ News und CNN und die

Das Mitte Juli Sestartete ,,Mor- p6!6" TatsSehe' daß Badio Four bereits wäh-

ivird sei't heute auch über die Satelli- richtenangebot geliefert habe, den Hörern
tenprogrammedesöffentlich-recht' undZuschauerndieAttraktivitäteines
lichenFernsehensausgestrahlt.Wie durchgehendenNachrichten-servieebe-
dasZDF in Mainzmitteilte, kann das ---;-:
von der ARD produziert. ffiä;fi wußt gemacht habe' '\{enn die BBC ihren

über t plus empturrg.r, *"rä"i",-ä"; führenden Platz als Nachrichtenlieferan-
ZDF verbreitet'seinidhstücksie;;: tin behalten will, muß sie über Funk und

A rtikel oben vom zz,z.sz ,El"*#"äff,Sl"ffff1", 
die uhrvia Klaus Hahn,/Stamrnbach Na-ctricirtä im Fernsehen wird von der

BBC zur Zeit in Forrr eines Verbunds mit

...,' i ;',i,...i:'. )::i!S
'. . I: .i.ii1!,t.-.: .:. :.1.: 1.. i :.: . .:.t. .::::.:.: +: t : : t:

''' :. : ..1',.: .; :..... :.t.:r:
' .. . ; : l:.: '. ..i :.;.r r :r:.;:.::.):. : I :

Sky News erörtert. wel



viertel, hat Baudecrouf Stellung be- gehen könnte, gegen das größtmögli-

zogen und befehligt von hier aui ein che nämlich, gegen RTL. Artikel
Imperium. 170 NRJ-Lokalstationen Wersoviel vorhat, muß weiterex- l j.nks aus
in ganz Frankreich beziehen über Sa- pandieren. Baudecroux hat im De- n d .i a
tellit ein strikt formatiertes Musik- zember 1989 die NRJ-Aktie auf Oem "ü1e tä-
programm für Hörerlnn.n uni.;ä'i. 2. Pariser Börsenmarkt eingefiihrt. geszei t-
Wer dem NRJ-Alter entwachsen ist, Für das verflüssigte Kapitalzehntel ung" VOm
kann sich in mittlerweile 70 Städten (acht Zehntel verblieben im Privat- 81 . ? * Sa
die Fortsetzung anhören, Baudecro- portemonnaie) lachte Bargeld in vi n ,tce.t rn
üxs Schlager- und Oldiesender Höhe von rund 800 Millionen : 

* o *€r"L},

,ChCrie-FM" Formatruäiä"är Francs. Sicher, seitdem ftillt die Ak- Peters/
Erwachsene. Zumindest die ,,Nach- tie, aberdib Stimmung steigt. Mit so- Tiänis*

,cr-P!üt loudocroor Foto, strotagierrtM p.ilt." lc..lleTr:daktlon'.dürfte.Hörer yo , L"^1,1rli*:"k-t:g::;'l:* yI vorst

Champs-Elysdes. Hierpackteihndie Sendestärke schon mal die ein oäer mtlglicf ' was man denn falsch ge-

euphoiischä Stimmung zur Zeit des andere überdosis verpaßte. An einer macht hat. Rainer HoLbe konnte von OM

Regierungswechsels im Mai 1981. derartigen Verbesserung des ,Hör- Torsten tuschick/Eisenach
Fäcois - Mitterrand wurde zum komforts" war auch Baüdecroux in- I RTl, heißt dos teindbild
staatsp-räsidenten gewählt. Baudec- teressiert, nicht atl'r-alä-,r"..§:ll I i'., n.uoriger Johre ;::'lr:il";;:tr§:l;:f; ä:;
äfr'Hßä?'*l'::f,:fl[:i;:l üä*',ä #1ä:":ff]iä.,{"ffi1 ;;;;* nicht reise genug genör. sendung ,,reierlueiä;;-""r ltt
UKW_piraten nicht mehr staatlich Guazzini, Rechtsanwalt mit linkem gelt, als ch€rie_FM _ zweites und Radio gehört werden, Dieeee
gestört wuide. Er kaufte sich eine Parteibuch, als neue Drehscheibe alsoverbotenesNetworkinderHand il=fPx wird übrig&ns nich't von
Antenne, zwei Plattenspieler nebst zwischen Chefund Redaktion einge- eines Betreibers - die französische

Hörerinnen dabei aus NRJ-Zeiten i Wellen bis ins germanophone Aus-

YonUttlthPotzwoh!ü**r:fl.1ffi:!.:,l,#9TffffIili[IK[31Ti,ä:i:JiIJ:llTgl1,.*.*.*::bisnachffi
Hinter Berlins ,Radio Energy'ver- Kurs.,,RadioNRl"(NouvelleRadio vor das Mikro), der zwischen den Berlin. Zwar war.RTL da auch Döfk aUS
birgt sich das französische Network Jeunesse, sprich: 

"6nergie") 
wandte Studios der beiden Sender hin- und schon, aber immerhin, ein Paar tau- Kfefeld

.Radio NN". Hinter ,,Radio Nf'J" sich mit mihr Musik aüch an unge- hergeschickt wird und ieweiis etwa ::]:-d,-?::l_'1,.I-l:I{:llg._l !:..1,:" weist
verbirgt sich ein Mann: Jean-Paul schminkte Hörerlnnen. Sendestart drelMinuten lang AFp-Meldungen :t.^tJ:f,::TllTl9-T!r::{r",-1 dar.auffuudecro*t. war am lg.Juli 1981. Der Anlauf verliest. gle mit sechs Millionen französi- u..qur

*:-'ffiää,I':#ä,*; ifl#fr;.l{lffiiil,irlir,}} ;:*:,**,*.'*}ik sr#l11r_H[tl1fir:::l#
eincm Lippenstift, "RougeBaiser". werbung war ausdrücklich ausge- hören. Die ldee zum 

"Lachen- 
unJ 'äitiquität.nsammler ;.rn_p.u@ re_Dasenbesonderervorzug-erwar schlossien' zweiweitereanlehnungs- üJ.rprog..rr" - iin gespielter BaudecrouxistüberseinenAufstieg, rigiösenkußecht - verschaffte ihm einigen bedürftige Sender - darunter der ffOr-n rit*it, nach dem un'deien _

Vorspnrng vor den damats a--us- Klassike-rausPi.*,r-":,::;I:* öür, des Meisters Menschen- i:ffii-ftt,JlundseineGesetzes- 
px§ auch

nahmslos- abfärbenden Produkten Verte'- waren flirdie.gemeinsame rärÄtriri,ni" Franzosen.., so Bau- [",1r1,T.r.:^]::O#Jl.lttffil]!l ""a"" i"-
*1,:fi:lä:'jr.;i3d, ?:äHX.,j;: [;1ffi1iä#;ihf§:f:l?:x; liö-'Beobachtung, ,rachenser- lllfä ';ä",','Jrt,ffi*l; *";- teressan-
decroux250Angestelltesowieein derSponsorenlirt..i".rr*ü..16 

n";-^.- 
)^^ --^n-- n-r^,-- ^,-r- chalanceundunverändertemAuße- te Px'e

wochenendhaus-in den französi- Leben gerufen".- "Ni;;hrffi;;;;- ,^_T:l'des 
großen Erfolgs' trotz ren: Jeans, blaues Hemd, energi- ,, hören

"H,t'trx;;,;;,;:,.;"" 0",r,ä,f 
- - 

ü:,-'fi:l.i,?l::ii.""".l),y.|,1!1; ;:T,#ä:":111ffi.*ilJ1.,1,,,',fi ,;";;;.;.
rruh mehr ars nur *-ili*: 

Ilffii#:'lülr1:',* ü;I.,,.ih#{ü'Jffi;#iäl 
j::"l;*,_:':*' **o'" 

:::":'n*klopfte nach der Schule an der

schiedlichsten Karrieretüre
freier Mitarbeiter beim französi- Einige DJs aus purise'. Nachtclubs Baudecroux' Einschätzung, ,'in der "Tehdertriprt eine spezielle
schen Minelwellensender Europe l, moderierren ,ra tilä,*älir",iäil] Freguenzverteilung diskriminiert", 'sendung für offshore-F'reaks .

als Manager in den usA und alistu- cherweise uu.tr it r.lig.n.; ä;ä;; noch rmmer' so NRJ-Generalsekre- Außerdem ist §creaming tord
denr an der uni. Aber aus keinem mir.Ansonstenoäroä"Jiräär.- tärin,Nathalie Briant' 'können die Suteh zurückgekehrt, um sein
Einstieg wolrte ein richtiger Aufstieg ter der Fuchtel .ir., öirrä.'i.ä. Behörden uns nach Belieben rösten"

werden. pierre D,Amico, der nicht nur den 1-r1 
weht sie, die piratenflagge. Radjto sutch' einen offshore-

Ende der siebziger rahre leitete sendeablaur, ,onää ää äiJ ffil yrg bji a.. it .rri.r,.n- igü;9;: "t:3:: 1": d:i_:9:rn wieder
Baudecroux ,ELY;, einen Restau- tenne auf a., pir".*a.;d*h'il beimComjil Supdrieurdel'Audio- aufleben zu lassen.
rant-Reservationsservice auf den stierre - und dabei der zulässigen vislÖl (C.S.A.) fragt man sich wo' Jesco Dörk / Krefeld

Mischpult und mietete ein Hausmäd- baut. Provinz eroberte? Vielleicht hie und
chenzihmer über den Dächern von Jerzt drehte NRI auf. Keine Mo- da eine Frequenz zu NRIs Ungun- torsten Tuschick / Eisenach
Paris. deration mehr länger als 4l Sekun- sten,oderschlimmer,zuRTLsGun- hrer einen Blick in das Studio#

-,3,,il,*'*i,PJ"ti:*,1#:.['i 3ili,11?li,slfl:#'*i":Jiäl§tff: iliffifilll#d,:Hi11tfli'trlä ro" §I*#e_(holr.pil*:"-
Hornmage an die zwei wichtigsten wurdi von o"? g.ri'.rr.r. rr.- 20Prozentdeinat'ionalenEinschalt- fen w11"1, kann das werktags
CrcldgeberinnenMutterundSchwe- quenzgeschubst.-schlioßlichbrachte quoten immer noch Marktführer, für ea. 3O Min. via Astra 1A
s'.et-atsFteund-und-Helfer-Radio BaudccrouxsogarseineSkrupelge- vordentraditionellenKonkurc-1:r TfanSpndef 13 tUn. Hief SAn-
:l*T:l',-:::1,5::::'*jl:::: fl:5:.k3Tr:fl'"'n,.I::Pjt 3:::r,l::1T::TjtTf-'x9' a"t niia veronisue mittagsßaudecroux vertraute dem außerge- ten unter Kontrolle - die wurden Prozent) und vor NRI (zehn Pro-

in der Px*freien Zeit die
Saar 1 and Radio Salü (LoL,7) arbeitet nun mit dem MTV Radio ltet-lKabelfrequnnzen von RTL 4Radio

8TL:FW tlbernoffiIllsffi,

EiöT'E-ffiEmen. Der Offene Kanal Saarland-aa6X6ry5pq66 I r.,. einen -Blick 
.in-das. StuSio

3E5o3iüH'ffi\3,?BäBäi,*g?ugfi.offiiEEfi"netnEEg"cl53nS#nä$lr$fE:6öalor4,1v|,rlgffi€g§BäE#:-e?.9ä".ffi l§i.§r-lsl'ri$rä:sääffi§,rtto)eqQtnol.t. Josef Theobald / Saarlouis

I KaDetI requtsnz
I u. einen Blic
I so daß rnan oe
I§ötreä kann ( a

Ito"=ten Tusch iek/Hisenach

uppie-Uender dudelt unter Pirotentlogge
I zu Fronkreichs erfolgreichstem Rodiomocher: 

-%
nämlich 1984 vom staat zügelassen. zent). ..wenn in Frankreich ein alte- %

Seither hat sich Radio NRJ ver- Röhrenradio explodiert, dann hat -9-
größert. Verändert hat es sich : von RTL einen Hörer weniger!" - Mit \

Vom Sohn eines Herstellers für kußechte Lippenstifte zu Fronkreichs erfolgreichstem

unter



Süddeutsche Zeitun!\Artikel unten via Eckhard Müller/rdingen. Von oM Eckhard Müller habe ich
t,jZ.Og.fSgZ gestaltete Heft 'rRadio livg=1fu4r}< Sperial-19" erhalten. Vi.elen

Neuerungen sind nichtwirtschaftlich genug iill':::":::
Münchens atternative Lokalradios flthlen sich bei dcr Frequenaergabe weiterhin benachteiligt )iiti 'Tiiil"

vemnstdhrngen uDd Rr.odfunkgebür,*t 1-3:-:? ' 
wel-

finanzierlen. Bei einer ei6s ttii aas 61J:he diese
teraatirrradio erfirndenen l(onzeftreihe AUSgabe von
Liue errs dsrn Fei,elrüqk sollten Bands RaCio l ive
kostenlos auftnetea. Vieh Musiker seien nnnh nicht
,gatu scbarf darauf', taßt Erhard, denn rrL'L;rr

aIr notohädigung hlitten sie einen digxta- bes :tz€fl r

len Mitschnitt ihrc§ Aultrittes bekom- sei die Be-
Bea. Zum Progranmfonzept erhielt Ra- - l
dio Feierutcrk laut Erhard überhaupt ä- stel lung di-

ne Bewertung \lgn der MGK. Das Lotat- rekt über
Radio wollte anderc Ttine arischen die den Verlag
sonst recht bodenstiindigen_ Münchner sehr ernpfoh-
Privatprograurme firnkenn. Neuartig wä- : *' "^
ne.n arm B"itilid; ,Szeoe-Radio; oder len ! Unten
das ,lokale Kinderradio'. gewesen. der Anschrif

Eberhard Effinger wundert sich schon Verl ag für
nicht mehr, daß die MGK alternative:--.*'
Angebote bei der Fbequenzvergatte kaum Teehnik und
Ueactrtet. ,Wir hatten aber gedacht, daß I {aniruerk
sie uns wenigstens mit ein pa3l sT*_ GrnbH ' 

post-
chen abspeisen. Aber nicht mal das.' Die ;^:*'
enttäuschten Lnkalfirnker hoffen t,r,rn' fach 1128 t
daß sich die BLM und der Medienrat für 7570 Baden
sie einsetzen. Und auf die Ankündigpng Iiaden, für
von BLM-Hsident WoU-Dieter Ring, der g _ BO DM.
eine ztrsätzliche Lokalfunkfrequenz ein- v/ t v\
richten will. Doch es ist momentan noch Die Themen
ziemlich rrngewiß, watln er diese ausdem än §pezial
Hut zaubern ka"n. TTIUS ARNU 1S rJ. ä " !

.SZv.L4.B.g2,.{u.1aty1.!-9,ifl|net,offeneKa--- "" 
_ ";'" - Büro in KemPten nä1e in

S t a r - S a t - e i n S t e r n i m Sffn k"öä? " 
- 
m;UaSili*t';*.:l;,"1U* i ; : k; I *:'

personatabbau bereits im Gans / vorwürre der tG Medien U.f,Xä*t*:"H*fttlälTi iä"-ät"-ir"-
i. i iö"r"rpo"a""t""uti*J ai" ,,Reqio1-e.n 

Li11en 
-von

MeinungrvipJtalt irt rhöa uad $rt, I nad 'ttp.s9u1g"fä$3:c'.. 
Badiop'ro-

.ütschffid; Sichcrheit irt bcser. -mr 
I grnn. Sic die Gesellgchaft deo Loto'

aii f"iUtrc" non ßodio lti..rue',ß una I tlutea Eittcilt, trage das KoDzcPt' 1ül-
l-" irt iJ-ldt" khr, ds8 e. lip I Su\l"nanntuagsn im Hadio zu eenden,

B.dioulcü3o rarbctocaä mchr rul Crcld I'to tOU"rc- MaSe der Meinuqrviellal-t
.fl-auf UfrtE rolonüt. Ebcräard Bltn- | und der Aurg:mogpnbeit b{'' Stssul tiI
rer voD Lom: .b irt crrtaunlicb, -it I uach dem Scheoa reiaes [oLalleraseh-
äOo Dr"i6ttait da qraintcrpctät lfracrs o 

'peitl-fuu 'ater 
odercm

t{: Jfä"rraöniellatf bedartä ntA- | §iteltttcilrnnlämmturglD. tlbertragpo- Iu
iärrite-,il-einuigseinfan'.' I Vcrglach dasg, beiSt es in einem Schrei-
-tüintirs Är3e; hat qinen Gtrrnd: Die | lrnderMGKan Loro,*iderAlteraativ-
UGAier Cättsclatt fllr Kabellom- | n.o1 cia ,Mlnderbriteo,tdio'.
i roifa6o" (UCX) - rie orjeaisiert die | »w 1_aztoclb pltu hat dea Vettag mit
Vcrg!ü:aer'fhqüeDz€E --le!nt€ :aqt I d- MGK nDächst aicht uaterccbrieben
.üä"i":oc" t<aaat nt Ae beiden Lpkal- I gad klimptt weit€r. Für Lora uad fgb-
fu"k-PEl*t" vorpttt ab. Dic BGSrüD- | ucr*i*aie,tUsagederMGK.eineVorent-
auog, DcinalDzierunSspha mr aie At- | ryUetqgag i6_streit urn-die begehrten

ierrÄti"-nognmme ü- uicht arlnei- | XaaUe' Se-Ba3'erirche Landesmedien-

"näa- 
e"O-A e Ja.anocllc plur hat ltE6. I zeatrale (BLM) hEt zwar das letzte Wort

.ita;iMGK weil die aem Xutt'rsenäer I Uei der ilequeazvergabe, doch ltider-
g.*";i;i -äerc Ftequenz zuteiten wtir-' I rnruch ist scbwiedg. Jnbieter' die nicht
ä-;gunst€n ron n-odrc Arcbelb, aas I UerUcksichtfit werden', erklärt BLM-
äo""iuiii""reigenea ttequeru nnd * I Sprtcher Johanoes Kots, "können 

theorc'
die Llhr dudetn [Onnte. I tiscb eiaen weitereu Antrag stellen'.

was den alternstiveu Lokalfunkera I NorUert Erhad von Radio Feienoqk

"aäf, 
,t""Grrt der MGK fehlt, scbeint I maa, die MGK begründe ihte Eotschei-

§tti"g.S"t. Ftanz Georg bieten zu kön- | dung uazureichend. Denn die Feierrerk-
n"",-äi" *i'tecl'.ftli"u äut eepol§teüec *ffiffi tdX§ä:""*#ffi#;

ihrr.sendrurgen durch lllerbung' Benefiz-

, Von Klaus Ott I nin personalabbau hat ohnehin schon , mehr einbezieherr'. Weitere regionale Bii- SWf3 rAdres-
#,suoae"*e,äitrr"*ä Hörrunk - | ;ä;ff;ää:""§;h*b#i;ffi;;"ä F;-{"'."1:l-ltlry.f:'P§if9:T: u.r, ,.tr'".-
ütläää;ä;"Ä;it;i""t"Tä*nt"rIbäyää'"r,""L"äÄrä"i"ui"iti;;ä"M;qHor':Pqesnforr.""gt-u$9§i",F:^
äffii#""ää#ä;,iää§,!iT";'ri I;,:ääi,:1=ä,äää;ffi;ä;äää ;i."r'iFd:äa;;ure rhemen ist räutquenzen'
Läders vom kivatradr"äiä-§äierü""ä I äirr"r* ser zeitnoch 32 prnäiri"iä"I"" §-&;r i;"h a.;r9"e"S§§!tl:t!- $1arun| .in,ör.äuär'täiil;iätr;;";#ä;;üä I 

--pi" td u"aen ist a""t, so"si-u"i a"n,,,v.ör!esehen,-dy,,o\o.t .dli:-il!,-!i$;trösten'elch
hauen so1. vermugi"i'ä1i1'"-ä!Iää | e"i'ru*"r,aer nicht sut zu ]iärr?ä üüigiriu.l rneur ta4itsch wäiden soll";" 

"iJ-i"i*"i,
i":ft1*ä*:xlvxt Htr- I3;L,;iifi:l*,n'*tL*x1'm:: 

*Rräää-i na' :*":::ri,:'NiH"iä",ä'ffi'S;äxffi;äxäf"Id,ä: I rääuiföÄo'e Gtter aeraruertg"ü*i"iL *r"-or"rüberBratrsravanachwien 
till". unter

desweit ausgestrahlt wird, eher zum ,Ri- .l*or. So sei eine alleinerziehende Mutter ' --- ---.: 
- --,, ^u ---:_r ^L rr^-ka+ o,rnh in stützt dur-

-:r-^cr^-r:^-^- n^-- j^-u^,.-+a^rra^r.^- l+;.+r^. an+rocaan rrrarr{an naa}rÄam aior -Klassik-Radio'wirdabHerbstauchin::U:::^U:-siko" tendieren. Denn deä;;tg"iäilü" I ii.uor entlassen *o.a"",'-"u"tta;;-;;; I ,Klassik-Radio" wird ab Herbst auch rn

von star-sat, Florian piäch, 
"überlegt I ihre beiden Kinder zu einerdienstlichenl der sr"*äläi rtii"aääiiettercn und wiench Eure Be-

derzeit, ob er sich ,,r"u"ää'ir', ffi i# | ää.pr".t r'g mitgebraci,r' rüi". ää.. ! ,". g*gtT,c:,]^11,.1 ::: It:*11',"":,::: :Y1:-:19."oäi"ää:ffi;; ü,ääüffiäJ"äittä1- I i,,riffi;iä;ifl ;;i";;;',"'Ti'r.rä"ä:i uatruni erüieu nun eine Lizeoz frir einen n Eckhard
te. ['torian piäch ist ai'.'äüäääIü;;- | ,äi,i.tt"., hintereinand"" äeät"iltiiär- urw-Sender- in,Fratislava',1"f..l':t:iMül1er.
k#s;:'ä"iäi1s'^ffi11"J:',oxä I ;:l'l*r*'*':lx'Jil,ffä'ä,1"1*"Tllffi i uä[ä:ä;ä;"i1=ity**":]:l,i:Xlllil;§tandsvorsitzenden der Autofrrma Audt, I cten unct naDe rnre raunolgung qann DelI ""'"o"bu'ilä;d;ä;äA,wäprivatraOl65Bahnhofstr,

. Ferdinand piöch. I einem Schiehtwechsel um zwei Uhr in der benachbarten usterrelcn, yo t. *-^- ^^:- t - ^o^aViereinhalb Jahre nach Sendebeginn I äl'"n erhalten. noch nicht zugelas-sen sind, zu hören sein' 17, 6803
schreibt star-sat irrr*ä"äo|i';ä=ä: I 

"ä" 
,unternehmensführung nach 6sterreichisc[en-werbekuna,enuie,t-e,]jerEdingen,

Viereinhalb Jahre nach Sendebeginn I Nacht erhalten.

i; Ei" p'a.',ro, s"i-Ääi'iräää ffi I c,irt"""ä.,urt" habe,"" r.iä^ä:"n"üiä l:.lr::* Privatrunk *"tono"T;"["#,ää"xä- ii r

Auswirkungen auf a"ä 
-t".**äääiäräü 

l JiI tC u"ai"n, daß die uit"iu"-it""-"i".r blöcke arl die Stadt Blrtislawa

Hörfunk in München. Hier bestreitet der I Betriebsrat gründen *outä'.-öää,-r*li -t{t ceeJ;r"iai""e'ain,FenErer'ffirr#§ämtliche
privatsendera."N".i,tpiääääffiä;; I d;d; Miiltieaer a"' wutr"o"'L"ä.' lll:l,lt:X1^,': -If::1};l:"^qf-1T;Artikel 

auf
ur(w-Frequen, ss,o. K"äi?;6:tü;;;b";- | t[tt"" trotz gesetzlictrem äi'Jiäü;: ll:$i."' gleichen Rezept ""'l'il:":::r cier unteren
ter bangen nach angaue;l'ä;I;ä;;;- | r"t"t, inzwisähen 

"utu,re 
e"iÄre;ä.rräl- Yambui8er sender bereits *'l-'d:.c,-"t,":iiäIfte die-

1""1^lä"'"Tä*ti"ffif,äääf;;1f,ä'ffi I är:"i1ffi:i,iät;"ltä:r,:f i;s"#: äi!_ifi prosramrn *" rt"ri""-äi.'ülärfte die-
beitsplätze. Einem Belegschaftsmitglied lmengegendielGMedie"l;;ädää#- Kärnten' In-öeutsctla-nd läuft das Ge-der Seite
sei dieser Tage bereits äit a". Becrün- | sat-ciär Lüders zu den y;'ürffi;ä; t_:yltP,Klassik-Radio"allerdingswe; 

lstammen 
vo

dunggekündier*ora".r,^ää.ä;"i'.1";;- läaeiär"""v""*tirrl"sialqßsb"a* nisersünstie' Knapp zwei Jahre iill l" Reiaer

[i:"#tri"1tr;"T1;,1,:Ulf *:; I 3;TH*f"Tm*yfX,f ffitl',*"', ::il"fr:lTJli'§"*i"io".l,Li;lo#i* i3ä li"i.'7,r."a
il ä;al; fiffi;;-v.*-äili"-ä.Ä.sa rand in ttercrrJäiter/saarland das 2o. DX-camp des'sw§Ils statt.
ffi.UweBräutigamm,PeterHel1,JörnKrieger,HubertLindner(ausBozen!),Eek-
hard l,lüIler, Paul Reinersch, Peter Sedlak, Opa.WimpeS.gqier, tttalter EibI u.v.m. Wal su?er l!!
gin-ab ü,9. fUr-tcnapp 4 Woöhen im UrlauU, Uitte tlotädem infos schieken, da Briefkasten auch
während dleser Zeit selehrt wird. All.er-r tr'M-KOMPAKT Lesern wünsghe-ich einen tqUq{t.Urlau§' pZU:^
iäli'üäirä-i[i-rräItät-5äräits'-§ö[6nir-üilaubstage. Nächste Ausgabe dann voraussichtlich Ende Lo/sz.


